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Auf unserem Triemlihaus-ba lkon • Wir beobacht en die Bauarbei <.e 
vor unserem Balkon. Wie nah doch ~ie Ka user an unseren Balko h e ~ 
g'ebaut werden ,das sind doch höchstens l O bis 5 Meter • Ziemlich 
eigentlich doch 3 Meter , wir schwankten mit unserem Balkon zu 3 ,..e 
und müf)sen so den Aufzug nicht nehmen ,denn g a nz klar ,mit dem - u ~
zug stimmt e s wieder nicht ,zudem wurden Teile von ihm in die a n d e~ e n 
grauen Hochhäuser eingebaut. Vor unserem Triemlihaus gab es die al-e 
Verhältnisse nicht mehr. Eine alte P flastersteinstrasse (Fi s chmar- ~ 
Hamburg - Altona ,gelbe Mauern a u s g rossen Qu a dern) Ich beda uerte sehr 
unsere eingeschränkte Freiheit, durc h die a nderen Bauten entsta nd,. 
was für B0uten, hoch ,schl~k , wie gross aufgerichtete graue ~a u ern , 
Ho chgezogen,um uns ere Weitsicht zu nehmen ,um uns in ein fürchter= 
liebes Gefühl der Enge zu p ressen. 
Unten treffe ich a uf meinen dicken' Bruder.Er ist ein wenig unbehol = 
fen. Baukrä ne und nagü rlich die g rossen N eu~autenhinderni s se,jetzt 
sehe ich g a nz deutlich unsere Verhältnisse : Eingeschlossen durch ein 
e Reihe Riesengrauwände. 
Wir wolle n zum Bahnhof, ode r ist e i gentlich ein~ hohe Fabrikha lle <> 

Mein Bruder besteigt die g ros s e Ueberführung von der jeder so hoch 
hinabsehen kann , wie wir von unse r em Balkon ,al so etw~. 25-30m. Der 
eiserne Uebergang x wird an den Seiten von einem Netzfltrs'\ Drahtge= 
flecht eingesponnen. Merkwü rdig, an meinem Bruder hinter mi·r ( Et wa 
lo Schritte) macht sich ein irgendwie bedrohlich verdä chtiger Mann 
mit altem hellbra unem Mantel und Pennerg ehabe zu schaffen. · Will die s e 
Gest alt meinen Bruder durch d ~ s Drahtg itter s tossen~,&s sc h eint so. 
Er reis s t meinen Bruder seitlich , mein Brude r s tarrt nach unten und 
der Mann stö ss t von hinten nach un d der arme Bruder wird durch das 
~itter nicht aufgeha lten, s ein Kopf dur ehreisst es un er faellt mit 
aem Kop f vora n nach un ten .IchMhöre ein en gXMXXKN dumpfen Aufp r a ll. 
Meine Vorstellungen verkrampfen sich und ich frage mich , was ich mit 
dem Kerl,der auf mich zugeht machen s oll • Ich verwerf e den Ge d nken , 
ihn passie r en zu lassen und gehe ihm entgegen und sehe mich i hn pac k en 
und ihn a n das Netz etwa 4m von der Stelle entfernt , wo ein Loch v om 

·nurchstoss des Bruderkörpers i&f;r:Dre P a ssanten weichen uns aus , kümmern 
sich nicht um mein Vorhaben,wie sie auch schon vorher bei meinem Bruder 
nicht einmal hinsahen. Weil der Typ an dem ich reisse , vielleicht 
nicht weis s ,wer ich bin und warum ich ihn hinabstossen will, sage 
ich in sJn Ohr hinein, dass ich d e r Bruder bin und er auch hina b muss. 
Es wird ein wemig 'g-efä hrlich f ü r mi c h d en er stösst mich · jetzt xn 
·direkt zum Draht ,aber ich nutze den Schwung aus und er geht ,herumge ir 
belt mit dem Rücken durch den Draht,lä sst auch mein H a nd ~ lo s , d le e r 
umkla mmert hielt und versucht am Dra ht halt zufinden.Der 'ß raht r e i ss§. 
Brökkelt, (wi e im Film) die Hand hat k ein en Halt mehr,de~ Kerl saust. 
But,der ist erledigt. Unten, suche ich meinen Bruder, auf den Sc h ienen. 
Es f ahren d a schon l a nge k e ine Züge mehr und e s ist a uch unklar, as 
das eigentlich ist , wo mein -Bruder li egt,schwarzöliger Boden? 
Alte Sp innnetze -übe r einande r gelagert ? Th e a ter g ~r ümp el mit Staub 
v erschmiert und ö l i g d a zu? Me in Brude r jamme r t vor sich hin und i st 
merkwü rdig verbi rzt und von einem grauen ~ etall ü berzog e n . Ie in . Er 
ist ein Meta llklotz, eine neuartige Bronze ( vergar:rrnel t) und gib :··ne 
von sich, die Höhe von der er herabstü rzte ist von unten ges ehen auch 
nur etwa 2 -2 ~2 Meter,so ist es glaubwürdig,dass er noch Tö ne von sich 
g eben kann ,natü rlich ist e . 

r nlcht mehr Mensch.Aber 
was ist er? 




